
Bürgerinitiative für Bahntunnel 
von Zamdorf bis Johanneskirchen e.V. 

-  g e m e i n n ü t z i g  -  ü b e r p a r t e i l i c h  -  
 

Seite 1 von 2 
Johanneskirchen, 13. Mai 1997 

Zielsetzung 
 
• Unterstützung der Verkehrsverlagerung von der Straße auf die Schiene unter Berücksichtigung 

folgender Aspekte 
• Keine extreme Lärmbelästigung der Bürger (vor allem in der Nacht) 
• Keine Unzumutbaren Verkehrsbehinderungen durch Bahnschranken 
• In eng bebauten Gebieten keine ortstrennende oder ortsteilende Wirkung durch die 

Bahnschienen 
• Erarbeitung von Konzepten zur Bahnlärmsanierung an bestehenden Bahnstrecken in Ortschaften bei 

einer Lärmbelastung nachts über 70 dB(A) 
• Erarbeitung von Konzepten zur sinnvollen Verkehrsflußförderung und Vekehrslenkung 
 
Diese Ziele sollen 18 Millionen Bürgern in Deutschland, die an den stark lärmbelasteten 
Streckenabschnitten wohnen, zu mehr Lebensqualität verhelfen. 
 
Problemdarstellung :  
 
In den nachfolgenden Grafiken ersehen Sie das Ergebnis einer Zugzählung, die die Bürgerinitiative 
organisiert hat und mit vielen Helfern über eine Woche im Oktober 1993 - jeweils rund um die Uhr - 
durchgeführt hat. Die Zugzahlen wurden noch in die Zugtypen (Güterzug, S-Bahn, Loks, rollende 
Landstraße) aufgegliedert. In der ersten Grafik sehen sie kumuliert über alle Wochentage die Zugmengen 
für jede Stunde. Der Einbruch bei 2 bis 4 Uhr zeigt an, daß hier die S-Bahn nicht fährt. 
Damit wird die optische Darstellung verfälscht - man hat den Eindruck, daß es zu dieser Nachtzeit recht 
ruhig zugeht. Das Gegenteil ist der Fall.  
 

Gesamt-Verkehrs-Bewegungen
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Um dies zu korrigieren haben wir In der zweiten Grafik den Anteil der S-Bahnen herausgenommen, d.h. 
es werden in der zweiten Grafik nur die lärmenden Güterzüge und rollenden Landstraßen präsentiert. 
Beeindruckend - und das ist das Problem an unserer Strecke - ist, daß nachts von ca. 20 Uhr bis 7 Uhr 
mehr Güterzüge fahren und damit die Nachtruhe stören, als tagsüber. 
 
 

Zugbewegungen ohne S-Bahnen
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Derzeit werden in Bonn keine Mittel zur Lärmsanierung bereitgestellt, d.h. nachträglicher Lärmschutz ist 
damit nicht vorgesehen / finanzierbar. Anderseits weist die Stadt München Wohngebiete direkt an den 
Gleisstrecken aus, teilweise als reines oder allgemeines Wohngebiet im Flächennutzungsplan 
ausgewiesen. Nur die damit verbunden und erhofften Ruhewerte (35 dB(A) nachts) werden massiv - vor 
allem nachts - überschritten. 
 
Durch die oberirdischen Bahngleise erfolgt eine regelrechte Trennung bzw. Zerschneidung der 
Wohngebiete. Damit verbunden sind enormen Wartezeiten an den geschlossenen Bahnschranken, eine 
Nichterreichbarkeit der jeweils gegenüberliegenden Siedlungsflächen und laufende Verspätungen der 
kreuzenden MVV-Buslinien. Ebenso wird verstärkt das rechtswidrige Überschreiten der Gleise 
beobachtet. Die Zugführer müssen verstärkt ihre Warnsignale / Hupen betätigen. 
 
 
 

Seite 2 von 2 
 

Vorsitzender: Kurt Scholz, Freischützstr. 82, 81927 München, Tel: 089 / 95 63 31 
Stellv. Vorsitzender: Helga Göppel, Posener Str. 23, 81929 München, Tel. 089 / 93 93 03 28 
Vorstandsmitglieder: Dr. Helmut Schink, Barlowstr. 7a, 81927 München, Tel: 089 / 93 11 62 
 Marianne Burmeister, Rienziplatz 13, 81927 München, Tel./Fax: 089 / 93 38 31 
Schatzmeister: Josef Hitzenberger, Freischützstr. 84, 81927 München, Tel: 089 / 9 57 81 04 
Spendenkonto: Stadtsparkasse München, Konto-Nr.: 59-173500, Bankleitzahl: 701 500 00 

 


